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jHt 16. Juni richtete der Oberste Rar
Feindbundes ein Schreiben an die

M M'che Regierung mit der Aufforderung.
ÜB ^ Vorschläge für Genf  zunächst mit den

W  istchetern der Entente zu besprechen, d. h
Wi'edergutmachungskommission hätte

_ ^ tie Zulassung deutscher Aus-
jhiungen  zu bestimmen. Nach dem
Mmen von Spa soll aber in Genf so-
djl©ie auf der Finanzkonferenz in Brüs-
Nich Unterhandlungen von Vertretern

$1  Parteien die Entschädigungsfrage
K und die Erfüllung oder deren Hemm¬
te der Spaer Abkommen besprochen wer-
^Frankreich  hat , wie Außenminister
jtoits aber behauptete , allerlei Winkel-

«gemacht, um diesen festgelegten Cha-
iorstrng.  f, » ber Genfer und Brüsseler Bespre-
^ ^ ijjm zu verfälschen. Getreu seiner poli-

^ Richtlinie, Deutschland auf jeden ' Fall
der Rolle des willenlosen Sklaven zu
[ten, legt es in der Entschädigungsfrage
ihtLrs gerechte Maß der ta tsächli che n
nhältnisfe,  sondern die Absicht un-
chlenen Raubes an den Tag . Frankreich
tilgt bekanntlich eine Varentschädigung

mindestens 100 Milliarden Mark in
und weigert sich, ebenso wie die Wie-

Machungskommission, eine Ueberprü-
!eser Forderung überhaupt  zuzu-

I«. Tatsächlich find aber die Kriegsschä-
ri. Diel geringer anzufetzen. Zunächst hat
De(Entente bereits für über 26 Milli-
ndrn  Sachgüter  aus Deutschland
M-igezogen und der größte Teil ist von

heich übernommen worden, dann hat
peichen ^ eich noch immer die Industrien als

Emmen ruiniert angegeben, die längst
«ter arbeiten. So ist nachgewiesen wor-
«i, daß von etwa 4000 angeblich für die

i . a. m. w ruinierten und noch nicht wieder
sgebiuten Werken bereits 3000 am 1
W wieder in Betrieb waren , in der
gerb von Li l l e arbeiten wieder über
'bei Betriebe und die Textilindustrie
fl-St bereits. 60 % ihrer Friedens-

Auch die Kohlenwerke von Lens
k" bereits die Arbeit wieder aufgenom-
!’die Kohlendecke der Vorkriegszeit ist
» amtlichen franzölstschen Angaben zu

erreicht, aber die französische Eigen-
Mo bat trotz intakter  Gruben überall

olz.
hr vei^
Llstr. 15

nachgelassen uid diese Minderförderung soll
der deutsche Bergmann  ausgleichen!

Jedenfalls haben nicht nur Amerika-
n e r , sondern auch Engländer  daran :
hingewiesen , daß die französische Schaden
ersatzforderung gänzlich auf zweifelhafter
Begründung beruht und es wäre eigentlich
Pflicht der Entente , übermäßige Forde¬
rungen Frankreichs nachzurechnen und die
wahre Notlage und -den wahren Schaden
in Einklang zu bringen mit der d e u t sche n
Leistugsfähigkeit,  die nicht einmal
40 Milliarden erreicht und die in deutschen
Vorschlägen dargelegt werden sollte. M i l-
l e r a n d hat aber mit dem Belgier
Delacroix  den Versuch jetzt offiziell an¬
kündigen lassen, die Konferenz von Genf
nach Versailler  M u st e r einzurichten.
Deutschland soll seine Vorschläge der Kom
Mission des Reparations vorlegen und am
15. Oktober soll in Genf die Entente das
Maß der Ersatzpflicht bestimmen, also in
diktatorischer Form  über Deutsch¬
land verfügen . Der vorgeschlagene schrift¬
liche Weg , genau wie bei Versailles , wider¬
spricht den Spaer Besprechungen, ist aber ein
Beweis dafür , wie sehr Frankreich sich .vor
einer öffentlichen Nachprüfung und Fest¬
setzung der Schäden scheut.

Die Wiedergutmachungsfrage
wäre längst erledigt , wenn Frankreich das
Prinzip des Wiederaufbaues durch von
Deutschland,zu liefernde Sachgüter  an¬
genommen hätte . Es befürchtete, dadurch
würde die deutsche Wirtschaft wieder lebens-
" 'hig und hat deshalb das Ausplün-
d e r u u g sp  r in zi  p sestgehalten. Daß
diese Form sich allein mit der Kriegspolitik
Frankreichs verträgt , liegt auf der Hand.
Gelingt es aber den Italienern und Briten
nicht, die Franzosen endlich zur Vernunft
zu bringen , dann wird das europäische
Wirtschaftsleben stets unter dem Bann
der Kriegsnöte  liegen.

1081 Die Besprechung in
Aix -les -Vains.

decken und daß sie entschlossen find, in vol¬
lem Einverständnis  miteinander dis
großen, mach dem Kriege entstandenen
Probleme,  wie die allgemeine Pazifi¬
zierung und die Wiederherstellung norma¬
ler wirtschaftlicher Beziehungen einer Lö¬
sung entgegenzuführen . Die Durchführung
der verschiedenen Frieden so ertrüge
wurde als der E ck st e i n d e r Verhand¬
lungen  bezeichnet , wobei Millerand her¬
vorhob,, daß die Ausführung des Versail¬
ler Friedensvertrages  für Frank¬
reich eine vitale Notwendigkeit
sei. Die beiden Ministerpräsidenten waren
ferner darin einig , daß alle noch bestehen¬
den Kriegszustände und Feindseligkeiten
behoben werden müßten . Gegenüber Ruß¬
land  kam man überein , jedem!Lande voll¬
kommene Handlungsfreiheit  zu
überlassen und äußerte den Wunsch, dieses
Land müßte sobald als möglich ebenfalls
dem Werke der Völker für einen Frieden
beitreten . Millerand  betonte endlich
den großen Wert , den er einer direkten
Behandlung der Adriafrage unter den
interessierten Staaten ! selbst beilege.

E i o l i t t i wird am Dienstag vormittag
ll0 Ahr Aixfles -Bains verlassen und «sich
nach Italien begeben, während Millerand
am Mittwoch früh nach Genf  abreisen
wird.

Aix-les -Bains , 14. Septbr . (W.B .) Havas.
Die beiden Ministerpräsidenten haben am
Montag in ihren Besprechungen zu ihrer
Genugtuung festgestellt, daß sich ihre An¬
sichten in den politischen und wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen  den beiden Ländern

Nervosität und Unruhe in
Oberschlesien.

Berlin , 14. Septbr ., Zur Not der
Deutschen in O b e rs ch le s i e n wird dem
„Berliner Tageblatt " geschrieben : Die
öffentliche Sicherheit in Oberschlesien kann
erst dann wiederhergestellt werden , wenn
die französischen Beamten entfernt werden,
welche das polnische Bandenunwesen be¬
günstigt haben.

Dem „Vorwärts " wird mitgeteilt , daß
die Befürchtungen eines neuen Polen-
p u t f che s Mar übertrieben fein möchten,
solange aber die Entente sich nicht ent¬
schließe, einen festen A bst immun gs-
termin  festzusetzen, solange werde auch
die Nervosität und Unruhe in Oberschlesien
andauern . In einer Zuschrift an das Blatt
aus Oberschlesien höißt es : Von deutscher
Seite wird mit allen Kräften auf die all¬
gemeine Beruhigung und die Vermeidung

neuen Blutvergießens  hingearbei -.
tet . Leider werden diese Bemühungen nicht
nur durch das Vorgehen der Polen , sondern
auch durch die immer wieder zu Tage tre¬
tende antideutsche Pa r t e i l i chke i t
der Franzosen  durchkreuzt.

Die „Germania " hält es für unbedingt
notwendig , daß der Ausschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten des Reichstags , der
sich in seiner nächsten Sitzung mit der
oberschlesischen Frage befassen soll, nicht erst
Ende diesen Monats zusammentreten solle.
Das Blatt wünscht, daß der Ausschuß der
s chw e r e n G e f a h r , in der sich die Pro¬
vinz Oberschlesien befinde, durch unverzüg¬
liche Anberaumung des Sitzungstages auf
einen möglichst nahen Termin Rechnung
trage.

Die Waffenabgabe im Reich.
Vorsicht bei der Ablieferung.

Berlin , 13. Septbr . (W. B .) Am 13.
September beginnt die freiwillige
W a f s e n a b g a b e i m R e i che. Es muß
deshalb an alle Ablieferungspiflichtige wie
auch an die mit der Annahme Beauftragten
die M a h n u n g ergehen, beim Umgang
mit Waffen und Munition die größte Vor¬
sicht  walten zu lassen, um Unglücks -,
fälle  zu verhüten . Insbesondere muß
jeder , der Schußwaffen zur Ablieferung
bringen will, sich vor dem Gang zur Ablie¬
serungsstelle vergewissern, daß die Waffen
nicht geladen sind. Ganz besondere Vor¬
sicht ist bei Hand- und Gewehrgranaten , bei
Zündern sowie bei jeder Artillerie - und
Minenwerfermunition geboten. Wer selbst
Waffen und Munition nicht,zu handhaben
versteht , muß sich an Leute wenden, die im
Kriege damit umzugehen lernten.

Vom amerikanischen Mehl
für Deutschland.

Frankfurt a. M., 14. Septbr . (Priv .-Tel. )
Rach dem Bericht einer Korrespondenz fan¬
den laut „Frkf . Ztg." gestern im Reichs¬
ernähr  u ng sm  i ni  st e r i u m mit Ver¬
tretern der Reichszentrale Deutscher Bäcker-
genossenschaften Verhandlungen wegen der
Einfuhr amerikanischen Getreides oder
Mehles statt . Im Ergebnis beharrt danach
das Ernährungsministerium nach  wie vor
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empfand , zu lachen. Es war tatsächlich noch
nie irgendjemand gekommen, und der
Konsul liebte es nicht, wenn man den Kon
sulatsp 'osten allzu eingehend besprach,

„Das ist schade! Es wäre amüsant , einen
Dahomiten zu sehen zu bekommen."

Sie beugte sich über die Schreibma¬
schine, die aus dem Pult am Eckfenster
stand.

„Ist das die Maschine, die ich haben
soll?"

„Ja , das ist sie", sagte Magnus.
„Da trage ich sie wohl am besten gleich

zu mir hinüber ."
Sie schleppte sie von dannen und stellte

sie auf ihr Pult . Dann ergriff sie einen
Papierfetzen und prüfte die Maschine. Ihre
Griffe waren rasch und sicher, und Magnus
sah, daß sie schneller schrieb, als er selbst.

„Wo haben Sie das Maschinenschreiben
gelernt ? " konnte er sich nicht zu fragen
enthalten.

„Ich habe eine Bekannte , die eine besaß,
und ich liebe alle Maschinen, die Mühe er¬
sparen ."

Sie betrachtete die Maschine mit unge¬
teiltem Interesse . Magnus schrieb hastig
eine Bleistiftskladde und legte sie zusammen
mit einem Haufen Briefpapier vor sie hin.

„Wollen Sie bitte fünfundzwanzig Stück
von diesem Formular schreiben? Ich gehe
jetzt aus . Wenn jemand kommen sollte, so
bitten Sie ihn zu warten . Der Laufbursche
hätte um Schlag fünf hier sein müssen.
Achten Sie doch darauf , um welche Zeit er
kommt, damit ich es erfahre ."

Damit ging er . Von der Straße aus sah
er , wie Fräulein Bach saß und schrieb. Aber
er sah nicht wie sie, sobald er verschwunden
war , vom Schemel herabsprang und den

Raum gründlich in Augenschein nahm . Da¬
rauf beobachtete sie eine Weile das Leben
und Treiben auf dem Kai . Sie schien es
keineswegs eilig zu haben , als Magnus je
doch um sieben Uhr zurückkam. hatte sie alle
Zirkulare fertig und war gerade dabei , sich
die Blankette anzusehen . Das erregte sei¬
nen Beifall.

„Um welche Zeit bist Du gekommen-,
Axel?" fragte er den Laufjungen , der ne
ben dem Schrank an einem Tisch saß.

„Ein viertel nach fünf ", erwiderte der
Junge umgehend.

Marianne blickte ihn an.
„Das ist nicht wahr ", sagte sie. „Es war

schon vier und eine halbe Minute nach
sechs."

Axel wurde rot und warf Marianne
einen höchst unfreundlichen Blick zu. Hetr
Wennmark verriet ihn nie , aber Frauen¬
zimmer waren immer so ungefällig.

„Kommst Du noch einmal zu spät , io
mache ich Schluß mit Dir ", «sagte Magnus
kurz. Seine Stimme klang kalt und befehls¬
haberisch. „Warum kommst Du nicht zur
rechten Zeit ?"

„Mutter war krank, und ich mußte nach
der Apotheke."

Marianne blickte nicht von ihrer Ar¬
beit auf. Sie wüßte, daß der Junge schon
wieder log, sagte aber nichts , ehe Magnus
'ich in das Privatzimmer des Konsuls zu¬
rückgezogen hatte . Da ging sie auf den hinter
dem Mahagonischrank stehenden Jungen zu.
und kniff ihn ins Ohr.

,Lör ' mal, Du . das Flunkern läßt Du
jetzt sein. Denkst Du , ich hätte Dich nicht
unten auf dem Kai gesehen? Sprich die
Wahrheit und tu Deine Pflicht , dann wird
es Dir gut gehen."

Sie sprach leise, um nicht von dem Kas¬
sierer gehört zu werden, -aber ihre Augen
hefteten sich ftzst aus den vor Schreck ver¬
stummten Jungen . Darauf begab sie sich
an ihr Pult zurück.

Es hatte eben sieben geschlagen, als die
Kontortür aufging. Jeanne und Axeline
traten ein. Die letztere war strahlend hübsch
in ihrem langen, eleganten Abendmantel
und hatte etwas von der bewußten Ele¬
ganz einer Primadonna , als sie auf den
Kassierer zuging.

„Lieber Pontus . . ."
„Was gibt 's ?" fragte Magnus und kam

aus dem Zimmer seines Vaters heraus.
„Ach so, Du bist hier ?" entgegnete Axe-

lina in mißvergnügtem Ton.
„Was willst Du hier?" gab Magnus

zurück.
„Ich wollte Pontus nur um einen Zeh¬

ner bitten ."
„Du hast Deine zw«n,zig Kronen ja er¬

halten ."
„Ja , aber ich muß notwendig ein Pa >ar

Handschuhe haben. Wir gehen ins Theater ."
„Du weißt ja , daß Vater gesagt hat , Du

solltest Dir nichts im voraus geben lassen."
„Ja , das weiß ich natürlich!" Axelinas

Mund krümmte sich spöttisch. „Aber ohne
Handschuhe kann ich nicht gehen, — da¬
weiß ich auch."

„Dann geh nicht aus . Es sind ja noch
nicht vier Tage her, seit Du bekamst, war
Dir zusteht."

Magnus wandte sich dem Kassierer zu.
„Du verstöhst mich doch? Sie bekommt

nicht ein Oer ."
„Ja , aber . . ." wollte Wennmark

einwenden.
„Hab ich es angeordnet — ja oder nein ?"
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auf dem Standpunkt , daß die Freisab-^ Woa  Getreides oder Mehlsder Einfuhr des Getreides oder
nicht erfolgen dürfe , weil dadurch dw Zen¬
tralisierung der Einfuhr und Verteilung
des Brotmehles gestört wurde . Es ist ledoch
möglich , datz das Ministerium mrt den Ver¬
tretern der Reichszentrale nochmals in -Ver¬
handlungen eintritt , sobald von den ameri¬
kanischen Bäckergenosienschaften neue Unter,
lagen vorliegen.

KoralnachrtchLen.
Zuschriften über Lokalereignisie sind der Redaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch honorrert

Die Kaffeerrot.
Datz Kaffee angesichts der gegenwärtig

immer noch schlechten Ernährungslage em
Luxusgetränk  ist , glaubt wohl nie¬
mand mehr in Deutschland mit Ausnahme
der Bürokraten , die vor einiger Zeit die
Einfuhr von Käffee völlig verbaten haben.
Sie schufen damit den Kaffeeschie  -
b e r n paradiesische Zustände , in dem diese
die Konjunktur ausnutzen und den Kaffee¬
preis in die Höhe trieben . Schließlich sah
sich das Ernährungs Ministerium
selbst genötigt , das eigene Verbot zu durch¬
löchern und wieder ausnahmsweise Eur-
fuhrbewilligungen für Kaffee zuzulassen
Der frühere Zustand , der nichts Ganges
und nichts Halbes bedeutete , wurde also
wieder hevgestellt . Und vom Abbau der
Zwangswirtschaft,  der mit so tö¬
nenden Worten verkündet worden ist,
wurde , was Kaffee  anbetrifft , nicht
mehr geredet . Die Wirtschaftsstelle für
Kaffee in Hamburg verfügte diktatorisch und
gerade bei der Zwangswirtschaft für Kaf¬
fee , traten die Auswüchse , die die Zwangs¬
wirtschaft im allgemeinen gezeitgt hat , in
besonderer Weise hervor . Ein ganz beson¬
ders krasses -Beispiel Wird in - der „Weser-
Zeitung " erzählt , und zwar stellt das Blart
fest , daß die „Kaffee -Haag ", die bekannt¬
lich in Bremen ihren Sitz hat , seit dem
Waffenstillstand , der die Wiederaufnahm
des Kaffeehandels erst möglich machte , auch
nicht eine einzige Einfuhrbewilligung be¬
kommen hat . Die Kaffee -Hag stellt bekannt¬
lich coffeinfreien Kaffee her und steht da¬
durch in scharfer Konkurenz mit den Fir¬
men , die Kaffee mit Coffein verkaufen .̂ Uns
interessiert nicht der Streit ob coffeinifreier
Kaffee oder Kaffee mit Coffein der bessere
Ist , unmöglich ist es aber , solche Konkurren¬
ten in eine Wirtschaftsstelle zufammenzu-
stecken, wie es hier geschehen ist. Die „Weser
Zeitung " belichtet weiter , datz die Kaffee
Hag vor einiger Zeit eine Einfuhrbewilli
gung vom Ernährungsministerium über
6000 Sack Kaffee erhalten hat . Die Kaffee-
Wirtschaftsstelle , also die Konkurrenz,
sorgte dafür , datz die Bewilligung zurück¬
gezogen wurde und , man höre und staune,
der bereits eingeführte Kaffee mutzte —
wieder ausgeführt werden . Solche Vor¬
gänge kennzeichnen den Konkurrenzgeist , der
als eine Folge der Zwangswirtschaft ent¬
standen ist, der aber nicht dazu beiträgt,
«user Wirtschaftsleben wieder zur Eefun - !
düng zu bringen . Hinsichtlich der Kaffee
bewirtfchaftung erscheint als nächste Forde
rung die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft  und die A u f h e b u n g d e r
K a s f e e w i r t s cha f t s st e l l e unbedingt
notwendig

Herr Wennmark zuckte die Achseln . Ma¬
rianne sah , datz er ärgerlich war , bemerkte
aber auch , datz er Magnus einem An¬
flug von Furchtsamkeit nachblickte , als er
wieder in seinem Zimmer verschwand . And
das wunderte sie keineswegs . Es war
schrecklich, wie dieser Mensch Respekt zu er¬
wecken verstand.

Jeanne und Axelina blieben stehen . So¬
bald sie hörten , datz Magnus sich auf dem
Schreibtifchstuhl des Konsuls niedergelassen
hatte , reckte Axelina dem Kassierer lachend
ihre Hand entgegen . Er zog lautlos ein
Schubfach auf , und eine Sekunde später
steckte Axelina blitzschnell einen Zehnkronen¬
schein in ihr Opernglas -Etui . Ihre Augen
trafen sich einen Moment mit denen des
Kassierers und sie lachte leise auf . Es lag
etwas siegesgewitz Kokettes in ihrem Ant¬
litz, und Herr Wennmark wurde ein
wenig rot.

Marianne beobachtete den ganzen Auf¬
tritt mit nachdenklichem Gesichtsausdruck.
Die jungen Mädchen betrachteten sie beim
Hinausgehen , gewahrten aber nur das ge¬
beugte Haupt eines anscheinend sehr fleitzi-
gen Wesens.
‘ „Das war das neue Kontorgeschöpf " ,
sagte Axelina auf der Treppe . „ Herrgott,
wie dieser Magnus einen ärgern kann !"

„Er ist unerträglich " , stimmte Jeanne
ihr nachdrücklich bei.

„Aber Pontus war nett ." Axelina blickte
hinauf , denn Herr Wennmark stand natür¬
lich am Fenster . Sie nickte ihm zu.

„Man weih auch , warum . Aber er ist
fürchterlich garstig ."

„Ja , doch ist es jedenfalls praktisch , sich
aut mit ihm zu stellen ."

(Fortsetzung folgt -)

Kurhaus-Konzerte. Datz das ,Motze
Konzert " zu Ehren der Tagung der „Deut¬
schen Tabakverbände ", deren Teilnehmer
wegen der langen Dauer der Beratungen
nur ' vereinzelt erschienen waren , bei
Restauration  stattfinden würde , hätte
die Kurverwaltung  zum mindesten
denen zuliebe vorher sagen müssen , die die
Köderte des Kurorchesters lediglich besu¬
chen um Musik  zu hören . Den Kritiker
überhebt der gestrige Wirtschaftsbetrieb im
Konzertsaal , weil er sich zudringlich in die
Tonschöpfungen von lauter Gewaltigen
mischte wie Erreg (Huldigungsmarsch aus
.Segurd Jorfalfor ") , Wagner („Tonbilder

a . d . Musikdrama „Die Walküre ") . R . Schu¬
mann („Träumerei ") und Franz Ligt
( „L-ciur-Palonaise ") , der sonst gern geüb¬
ten Pflicht , die Darbietungen des Orchesters
— zumal wenn Carl Ehrenberg  an
seine Spitze tritt — zu besprechen . Wir
können aber unter diese kurze Mitteilung,
auf die wir uns aus den angeführten Grün¬
den beschränkt hätten , keinen Schlußstrich
setzen, weil nicht wenige Besucher des gestri¬
gen Konzerts , die sich — wie sie uns berich¬
ten — des Restaurationsbetriebes wegen,
der selbst die üblichen vier oder fünf Reihen
Stühle für „Richtsverzehrer " aus dem Saal
hinausgebracht hatte , in den - Zigaretten¬
nebel auf der Gallerte flüchten mutzten,
uns dringlich gebeten haben , der Kurver¬
waltung von hier aus zu sagen , sie wünsch¬
ten ihr Abonnements nicht noch mit dem
Zwang belastet zu sehen , die Einnahmen
der Restauration — beisolchen  Konzerten
wenigstens — zu stärken . Datz die Verwal¬
tung bei dem gestern gewählten Modus,
hohe Kunst und Mesier -Gabel -Gläserklingen
nebst Tellergerassel auf die kurze Formel
„-Es geht auch so" zu bringen , auf ihre
K osten gekommen ist, wird nicht nur von
denen bezweifelt , die deswegen mit einem
ehrlichen Bedauern für Kapellmeister
Ehrenberg  und seine Musiker , die so
kostbare Perlen in die zum „Grotz -Frank-
furt " gewordenen Kunsthalle streuen mutz¬
ten , wieder heimgegangen find . kt.

§ Hilde Island zeigt von heute ab in
den Kurlichtspielen (Kurhausthe¬
ater ) ihre neuesten Tanzschöpfungen . Dazu
gibt es ein extra schönes Filmprogramm.

* Für die ads Oberschlesien Vertriebenen.
Am kommenden Samstag , den 18. Septem¬
ber , veranstaltet der Nationale Ju¬
gendbund  im Konzertsaale des Kur¬
hauses ein Wohltätigkeitskonzerk
zu Gunsten der aus Oberschlesien vertrie¬
benen Deutschen . Die Kur - und Badever»
wältung hat den Saal ihrerseits zur Ver¬
fügung gestellt . Die Gesamteinnahmen wer¬
den für obige wohltätige Zwecke Verwen¬
dung finden . Das Konzert beginnt um
8 Uhr . Karten im Vorverkauf an der
Kurhauskaffe.

§ Schülerwanderungen , wie sie von der
Schulbehörde von Zeit zu Zeit vorgeschrie¬
ben sind , wurden heute wieder unternom¬
men . Leider hat der Himmel dazu sein
freundlichstes Gesicht nicht auifgesteckü Die
Jugend wird sich aber dadurch in ihrem
Vergnügen nicht stören lasten.

tz Offiziere der 81er, die während der
Kriegszeit hier in Garnison waren , besuch¬
ten am letzten Samstag unsere Stadt und
nahmen später im Restaurant „ZumJoh -an-
nisberg " (Wiegand ) das Abendesten ein und
verbrachten dort in angeregtester Stimmung
einige gemütliche Stunden.

* Zur bevorstehenden Tagung für
Verdaungs - und Sroffwechsel -Krankheiten
i« Homburg v. d. H . erhalten wir von ge-
schätzter Seite : vom 24 . bis 26 . Sept . findet
in Homburg nunmehr die zweite Tagung für
Verdauungs - und Stoffwechsel - Krankheiten
statt , nachdem er erste für Ende Mai festge¬
setzte Termin wegen der damaligen Besetzung
Homburgs durch die Franzosen abgesagt
werden mußte . Der Kongreß findet statt
unter dem Vorsitz des Herrn Geh . Rat Prof.
I . Boas , Berlin . Nach dem Tode der beiden
Vorstandsmitglieder , der Herrn Geh .- Rat
Prof . Ewald - Berlin und Adolf Schmidt.
Bonn besteht der Vorstand derzeitig neben
Herrn Prof . Boas noch aus den Herren
Prof . Stark Karlsruhe und Herrn Dr . Pariser,
unserem früheren Mitbürger . Die durch den
Tod gerissenen Lücken werden durch die Zu¬
wahl erster Autoritäten auf dem Spezialge¬
biete des Kongresses auszufüllen versucht
werden . Die Themata der Tagung werden
folgende sein : 1 . Ueber das Zwölffingerdarm-
Geschwür . Referenten °. Geh . - Rat Prof.
Kuttner -Berlin , Prof . Schmieden -Frankfurt
a . M ? Prof . Gottwald Schwarz - Wien.
8 . Die Lehre von der inneren Sekretion in
Bezug auf die Diagnostik der Krankheiten der
VerdauungSorgane . Referent : Prof . Biedl-
Prag . 3 . Nachkrankheiten zur Ruhr r Re-
streuten : Geh . Rat Prof . Strauß -Berlin
Prof .Löhleiw Marburg . 4 . Die Lehren de»
Krieges für die Behandlung der Zuckerkrank¬
heit . Referent : Prof . P . Fr . Richter -Berlin.

R . Waldfest evangelischer Vereine im
Hirfchpark . Das Waldfest am vergangenen
Sonntag , zu welchem der Evang . Jünglings¬
und Männer -Verein eingeladen hatte , erfreute
sich überaus zahlreichen Besuches und verlief
bei herrlichem Wetter in schönster Weise.
Der erste Teil des Programms gehörte dem
Waldgottesdienst . Die vereinigten Posaunen¬
chöre (Wartburg -Verein Frankfurt und hie¬
siger Verein ) leiteten ihn mit der Motette
„Der Herr ist mein Hirte " erhebend ein und
der Gem . Chor der Gedächtniskirche brachte
eine Motette zu Gchör . Nach dem gemeinsam
gesungene „Eine feste Burg " hielt Herr
Pfarrer Gros -Gonzenheim die Festpredigt
Pst 91 Vers 1 u . 2 . Anknüpfend an die
für ernstdenkende Menschen erhabenen Be¬
griffe Heimatliebe , Glauben und Gottver¬
trauen , fand er packende, die Herzen erhe-
bende und auch im Hinblick auf das Unglück
und die Not unseres Vaterlandes tröstliche
Worte . Mit abermaligem Chorgcsang , Gebet
und Lied fand der eindrucksvolle Gottesdienst
sein Ende . Der Schülerchor des Herrn Lehrer
Mathay trug dann die Lieder „Das Wandern
ist des Müllers Lust " und „Wenn ich den
Wandrer frage " so eindrucksvoll vor , daß
Dirigent und Schüler für ihre Leistung rei¬
chen Beifall ernteten . Der Vorsitzende hieß
in einer Begrüßungs Ansprache die Anwesenden
aufs herzlichste willkommen . Das nach einer
Erfrischung ; pause sich anschließende Sommer-
fest bot so vielseitige Unterhalrung für Jung
und Alt . daß man das Einzelne nur streifen
kann . Da war ein Reigen des Jungfrauen-
Vereins , Gesangsvorträge , prächtige Piston
folis , Posaunenchorvortiäge , wobei der 17
Bläser starke Bockenheimer Chor hervor¬
ragendes leistete . Jugend - und Kinderspiele
mit Preisverteilung , ein Schicßstand , an
welchem man wertvolle Preise erringen und
eine reichhaltige Tombola , von welcher man,
wenn man Glück hatte , gleichfalls schöne Ge¬
winne einheimsen konnte . Alles zusammen¬
genommen verlebte mau einige schöne Stun¬
den in fröhlicher Slimmung , und kann der
sestgebende und die milwirkenden Vereine auf
eine wohlgelungene Veranstaltung zurück-
blicken, die in allen Teilnehmern eine bleibende
Erinnerung nachklingen wird.

14. September
__ _ *<eb

ersehen, daß der Ihnen zugegangen ^ v
nicht nur verschiedene unrichtige EinzxsAk
enthält , sondern auch den Gang der (|
niste durchaus einseitig schildert . (Anm.
Der Bericht wurde nicht vonuns gescĥ;^
sondern war uns von unserem fcL "•leb,

hstatter zugegangen . Seine Darstcllirnc,
der Veröffentlichung nachzuprüfen
natürlich außer stände , ebensowenig g>:,2
„Richtigstellung " seitens der Direktst-, "
Nassauer Landesbank .)

- Stenographie . (Vertreter -Vers,
in Mainz .) Der Hessisch-Nassauische (AV
Rheingau ) Verband Gabelsberger 'schx̂ ^
graphen hielt am 12 . September imAW
Hof zu Mainz eine außerordentliche Verir»-
versammlung ab . Zunächst erstatteten &
vom Verband zum 11 . Deutschen
graphentag nach Leipzig entsandten

Zum Prozeß Schneider , von der
Direktion der Nassauischen Landesbank
in Wiesbaden erhalten wir folgende » Gchrei-
ben : In der Nummer Ihre » geschätzten
Blattes vom 7 . September 1930 ist ein
Bericht über die Gerichtsverhandlung gegen
den Rendanten Schneider wegen Amts¬
unterschlagung enthalten . Der Bericht ent-
hält eine durchaus einseitige Darstellung der
Angelegenheit und insbesondere folgende
tatsächliche Unrichtigkeiten : 1.) E » ist un¬
richtig , daß die dem Angeklagten zur Last
gelegten Verfehlungen „von den Angestellten
entdeckt worden seien, als gegen Schneider
ein später eingestelltes Verfahren wegen
verbotenen Agiohandels anhängig war.
Die Angestellten haben vielmehr in der
Voruntersuchung und in der Hauptveihand-
lung bekundet, d«ß ihnen die Handlungen
des Angeklagten bereits seit Jahren bekannt
gewesen seien ; 2 .) Es ist unrichtig , „daß
Schneider zur Direktion nach Wiesbaden be¬
stellt worden fei und dort das viel umstrittene
Geständnis abgelegt habe ." Das Geständnis
ist vielmehr in Homburg an Ort unv Stelle
bei der ersten Vernehmung erfolgt ; I .) » s
ist unrichtig , daß der Nerteldrgec „Herrn
Bankrat Dr . Ehlermann in Widersprüchen
in seinen Aussagen fcstge<egt habe , uament-
lich auch über die Umstände bei der Abgabe
des Geständnisses ." Es handelt sich dabei
um völlig unbewiesene und unbegründete Be¬
hauptungen des Verteidigers , die auch von
dem Vorsitzenden als solche gekennzeichnet
wurden ; 4) Es ist unrichtig , daß es während
der Verhandlungen „zwischen Bankrat Dr.
Eblermann und dem Angeklagten zu scharferl
Auseinandersetzungen kam, sodaß der Vorsitz¬
ende einschreiten mußte ." Richtig ist viel¬
mehr , daß der als Zeuge vernommene Bank-
rat Dr Ehlermann während der Verhand-
handlungen sich in keinerlei Wortwechsel mit
dem Angeklagten ' eingelassen hat , während
allerdings der Angeklagte wiederholt versuchte,
die Zeugenaussage zu unterbreche « , sodaß er
von dem Vorsitzenden mehrfach zu Ruhe ge¬
mahnt wurde , daß er ihn bei nochmaliger
Wiederholung sofort drei Tage in Haft ab
sichren lassen werde ; 5 . ES ist unrichtig , daß
in dem freisprechenden Urteil auszeführt
worden ist , „daß das von der Nassauischen
Landesbank beigebrachte Material völlig un¬
klar sei und die Beweisaufnahme für die
Schuldlosigkeit spräche, sodaß eventl . Ver-
dachtSgründe hinfällig geworden seien ." Zu¬
nächst war Beibringung und Vorbereitung
des Materials Sache de» Untersuchungs-
richters und der Staatsanwaltschaft . Inder
Urteilsbegründung ist keineswegs von der
Schuldlosigkeit und Hinfälligkeit eventueller
Verdachtsmomente gesprochen worden , sondern
vielmehr - ausdrücklich ausgeführt , daß eine
ganze Reihe von Momenten vorlägen , die
den Angeklagten außerordentlich belasteten,
und daß eine Freisprechung nur deshalb er¬
folgen müsse, weil nicht alle Punkte der sehr
komplizierten Vorgänge völlig aufgeklärt seien
— Wir bitten von der vorstehenden Richtig¬
stellung Kenntnis zu nehmen und daraus zu

Bericht über die dortigen verhandle
woran sich eine längere Aussprache sM
Sodann berichtete Herr Rommeis,
furt a . M . über die von den Bereist,
Handelskammern Frankfurt a . M . und
eingerichteten amtlichen Geschäfts -
graphen Prüfungen . Lebhafte Debatten»!
spannen sich auch über Wettschreibe , iw
richts - und Werbefragen . — Der n,
Berbandstag findet 1921 in Limburg Q
statt . — An Stelle des an das @tenta
phische Landesamt in Braunschweig , benL
1. Vorsitzenden des Verbands , Herrn ^
gierungsrat Dr . Müller , wurde der $
herige 2 . Vorsitzende , Herr Lehrer
und an dessen Stelle Herr RommeisM
furt a , M . gewählt . ^

e Der Exzentrik -Klub , Bad
hielt , wie mitgeteilt wird , am Uergangetj
»onnrag sein erstes Stiftungsfest ab. j,
gut besetzte, und schön dekorierte Saal L
schon für die schönen Darbietungen desW
Außer einem wohlgelungenem TheaW
gelangten noch mehrere humoristische
träge zur Aufführung , sodaß das Pnblib,
sich trefflich unterhicll . Der Radfahrern«!,
„Frisch aus " führte einen seiner wohl^
lung nen Reigen auf und der Schluß tü
Programms bildete eine „Solo -Fantasie T«;'

§ Der Turnverein DornhvlzhauseiiW
am vergangenen Samstag abend im M
Adler " (Witschel ) seine Ha uptverssmz
lung  ab . Die Vorstands -Neuwahl W
folgendes Ergebnis : Vorsitzender F. W
ler , Schriftwart W . Gohe , Kasienwait!
Schick, Zeugwart Georg Wagner , 1. Tm
wart Wilh . Hoßfmann , 2. Turnwart P
Schmidt und Beisitzer Lehrer Flor. |
Bestem blickt auf ein erst zweijähriges SS
stehen zurück, hat aber bereit ; M
turnerische Erfolge zu verseichnen. I
Mitgliederzahl ist auf 80 angewachse«.

* Der Mieterschutz bleibt bestch
Amtlich wird fotgendeL bekanntgegebm: !
der Presse wird vielfach die Vejorgini!
äußert , daß die bestehende MieierichW
gebung abgebaut und eine unbeschränktes
gerung der Mieten zugelassen » erbenP
Dies  trifft nicht  zu . ^ Eine bet»
Regelung der Mieten wird vielmehr
lange notwendig  sein . Es muß«!
gesorgt werden , daß auch in Zukm>>
Steigerung der Mieten nur insoweit«
lassen wi ;d, als zur Deckung erhöM»
Wendungen des HauSo -siz-s für UnkoP'
Verwaltung , insbesondere füx
gaben , G -bühren und Reparaturen t>°»
wird . Demgemäß bereitet das RenhsH
Ministerium einen Gesetzrmwurs vor,»
die Bemessuug der Mieten regelt M
unberechtigte -Bte -gerung der aRiete*,
für die Zukunft verhindern  M
Emigungsämter sollen auch m
stehen bleiben und die EntscheidungÄ
Höhe der Mieten im Rahmen der M
Bestimmungen behalten . — Diese W
machung begleitet der „Tag " M
Fußnote : Die hier erwähnte siuM »«!
der Ocffentlichkcit war durch eine w° .
ungeschickte Pressenotiz des
ums selbst hervorgerufen worden,, » -
von die Rede war , daß sich der
nicht mehr allzu lange aufrecht erhaue
werde . In der obigen Notiz ist m
ausgesprochen , daß der Mietersch»8 ^
lange Zeit hinan » notwendig P

Sport und
Homburger Turnverein - ~> u,
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beteiligte sich am Sonntag an - - - bet.
„Rund um Frankfurt" und errangw ^
„$)“ (für erstmalige teilnehmendes ^
4 Gegnern den 1. Preis . Der ^ „1 -der Obermarnanlaae und fuyrre r .
Kilometer lange Strecke nach ße
Sportklubs Tb 80 Frankfurt an **
Die Mannschaft des H. T.-A-Die wiann,cyair vrs s,t
schönes Rennen lieferte, lief m
Biüchner , Knapp , Albrecht,
Weil, Deisels Gilles^
Lndtmann. Beyer , Heu-ich, -,-st««t,
Grübel, Memme !. Uhr, Lepper, ü! c,
Braun . Balzer , Metzger. Als^ r^
Mannschaft die vom deutschen. „t.-i- aestlftete «OHUnil UJU|l Ult SP
für Leibesübungen" gcftiftete
Plakette". Die 10 km lange ^
der Mannschaft in 24,9 _ jes 1oer UKann|U)u|i »» de:
Die Spiel - und Sportabtetlung
hat damit die an Erfolgen io ^
diesjährige Saison mit einem
geschlossen.

!t
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>Verteidigung sind «uf der Höhe
jjjjD*■ Sitri4\ ßnffnirtnn Srtc O

„ _ . , H . F - V.
sann durch Kullmann das 2. Tor unter
0 Beifall des Hamburger Publikums irr den
„ Mit 2 : 0 für H. F . V. geht es in die

w  jj 3n der zweiten S ielhälfte geht Heddern-
NLtlich angespornt aus sich heraus . Hin und

Veqt das Leder . H . F . V . legt ein schönes
binationsspiel vor , aber jeder weiterer An-
sckieitert an der Heddernheimer Verteidigung.

U auf Schuß geht aufs feindliche Tor bis
. heddernheimer Verteidiger . Hände " macht

d" l «t . V . 11 Meter zuerteilt bekommt , den
? s- in der gewohnten Weise verwandelt . Mit
Jf“1 Schlußpfiff des Schiedsrichter , der das
- iel zur größten Zufriedenheit beider Parteien
®JJL trennten sich die beiden Gegner mit dem
Ln 3 : 0 Siege H. F . V . Viel Glück für
R ©eiteren Verbands -Wettspiele.
1 Die 2. Mannschaft H . F . V . hatte in der-

uuj5 Mannschaft Heddernheims einen schweren
di h»aner und wußte sich derselben mit einem

-3 : 2 Siege zu entledigen .! Herr Buchtel,

- -'WiM
st ab.
2aal zk«P

Theatgslj
stische
s Publ,!„
fa£)rertJttai
er wohl j,,
5d)iuju

>rdentlich zahlrerchen Zuichanermenge

b. ujt ê ’ re in für Rasensport Frankfurt , stellte um
-ichti-H ,~hr  beide Mannschaften auf und mit dem
" zSO- komburgs entwickelt sich sofort ein leb-

Jni «!, welches Die Gäste sofort vor das
Aes ^ jurer Tor bringt . Eine Flanke wird
»̂ ^ cddernheimer Torwächter gut abgckenkt.
Jctn% rz.-sß. läßt Heddernheim nicht aufkom-
W*  tn der 10. Minute schießt H. F . V.
»e» " g,eltum das 1. Tor . Heddernheim legt
M „n gewaltig ins Zeug . Brillant bringt es
öÄe vors Homburger Tor , aber Torwächter

,7!

vergangenen Sonntag der H
Beibandswettspiel aus . Herr

V.
Franz,

L infolge des Nichterscheinens des Schiedsrich-
rintrat , war dem Spiele ein gerecht « Leiter.

, Mannschaft H . FV. - 3 . MannschaftH . F . C.
j .g jür Heddernheim . 4. Mannschaft H . F . V.
' i Mannschaft H . F . C . 2 : 1 für Heddernheim.

^Schüler - Mannschaft H . F . V . — 1. « chüler-
Mnichaft Turn - und Spiel - Verein Oberursel
Hi für H. F V.

Ein Turn - und Sportfest des Katferin-
Kiedrich-Gymnasium » und de « Realschule
? nDam Mittwoch , den 9. September , nachmit-
W» auf dem städtischen Spielplatz an der San-
Mühle stat . Vom Wetter begünstigt und von
-chlreichen Freunden der Schule besucht , verlief
fje Veranstaltung aufs beste . Tie zeigte von
,e»em, wie gern und fleißig sich die Jugend den
Inbesübungen hingibt ; sie bewies auch , daß ge¬
rade hier ein Feld ist, auf dem sich die vielbe-
nisene Freiwilligkeit und Selbständigkeit der
Schüler mit wahrem Nutzen betätigen kann,
fteben Mannschaftrkämpfen (im Schlagball,
ßauftball, ktaffellauf ) und Einzelkämpfen (imShsprung,Weitsprung,Weithochsprung,Kugel¬en und Lauf ) gab es wohlgelungene Uebungen
am Barren und fesselnd « Vorführungen am
Tprungtisch. Gegen Abend verteilte Herr Direktor
Pros. Dr. Schönemann schlicht« Eichenkränze und
Zweig« als Ehrenpreise . In seiner Ansprache
dizrützte er die Gäste , insbesondere den anmuti¬
gen Damenflor . Er wies sodann darauf hin , daß
de höhere Schule auch schon vor dem Kriege
»ad der Umwälznng alle Leibesübungen kräftig
«ad eifrig gefördert hat . Daß diese Uebungen

!, nachdem unserem Volke di : vorzügliche
ule der allgemeinen Wehrpflicht genommen

tft, eine größere Rolle spielen müssen als je zu-
sst, das ist ja auch von amtlichen Stellen immer

«der betont worden und bedarf keines Beweises.
Herr Dr. Schönemann hob gewissen Ausartungen
gegenüber noch besonders hervor , welchen Wert
ein vernünftig und anständig ausgeübter Turn-
cnB Sportbetrieb für die Erziehung zur Harmo¬
nie und Anm ul des Körpers wie des Geistes
hebe; dieser Ziel dürfe ui « aus dem Auge ver¬
loren werden . — Er benutzte ferner die Gelegen¬
heit, um den Homburger Bürgern — u . a . Herrn
Direktor Härtner , Herrn Lederwarenfabrikanten
Lojler und Herrn Professor Loos — herzlich zu
danken, die sich durch Spenden  um den Sport-
belrieb der Schule verdient gemacht haben . Lei-

- . vi wtr  ^ en  i a die Kosten , die heute auch der von
® . El Schul« betriebene Sport verursacht in durch-
’ ' aus umgekehrtem Verhältnis zu den von Amts-

s - t.-l- t . « liu -r- m . t.  sind

die Schulgemeinde , indem sie allen Spendern ein
dreifaches Hoch ausbrachte . Vivant sequentes ! —
Der Turnwart des H . T . V ., Herr Winter , hatte
sich übrigens in liebenswürdiger Weise der Mühe
unterzogen , die Barrenübungen zu bewerten , der
Verein selbst hatte den Sprungtisch zur Verfü¬
gung gestellt . — Zurückkehrend zu den allgemei¬
nen Aufgaben , in deren Dienst wir all unser
Tun stellen , schloß Herr Dr . Schönemann mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das
deutsche Vaterland.

Einige Ergebnisse der Wettkämpfe:
A. MannschaftrkSmpfe . Faustball  I . gegen

kO II . : O II . 67 P ., I . 45 P . - Schlagball
u II. gegenO III. .- u II. 56P., O III. 32 P.—
Staffellauf  4 mal 80m O III . gymn . gegen
O III . real . : gymn . 50 */* Sek ., real . 53 Sek . —
Staffellauf  5 mal 80 m U III . gegen N . :
U III . 65 Sek ., N 74 Sek . - B. Einzrlkämpse.
Dreikampf  I und O II . (Weitsprung , Kugel¬
stoßen , 100m - Lauf >: Stöckel 44 P , Wörbelauer
44 P ., Kisters 43 P . — Barren  UII . : Schnei¬
der 28 P ., Wächtershäuser 28 P , Mohs 27 P .,
Griesel 26 P . — H o chsp r u n g UII . : Beyler
46 P ., Schäfer 87 P , Hoebe 36 P . — Sprung¬
tisch  O III . : Barth 22 P ., Walther , Quirin,
Herbold , Zwermann , Albers 20 P ., Gauland,
Weber , Schneider , Becker 19 P . — Weithoch-
s p run  g U III : Scheller : 6 P ., Herals 24 P .,
Lion 20 P . — tzochsprung  N : Jost 16 P .,
Leiße 16 P „ Pullmann 15 P ., Schn ider , Schen¬
kelberg , Ettlinger 14 P . - Wett laus  V (80 m)
Friedrichs 12 Sek ., Reuter , Höhn , Sauerwein
124/5 Sek ., ter Horst , Lachemeier , Hergt , Heusch-
kel 13 Sek . — — z.

Radfahrer - Verein „Frisch - Auf " . Bei
dem am Sonntag , den 12. Sept . 1920 von dem
Radfahrer -Verein „Frisch -Auf " hier , veranstalte¬
ten Vereinsrennen (30 Km .) errangen folgende
Mitglieder Preise:
I. Preis Curt Müller mit 56 Minuten
II . , Hermann Etberger „ 48 „
III . „ Heinrich Balzer „ 80 „
IV . „ Karl El . Wehrheim . 52
V. „ Theodor Jäger „ 68 „
VI . „ Adolf Gemmrig „ 681/* „
VII . „ Jean Kohlberger „ 54 * g „
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>rbWeki gering , und die Schul « wird für jede Un-

«rslützung sehr dankbar sein . Den Dank , den
Herr Direktor Schönemann aussprach , bekräftigte

Vermischtes.
Aushebung einer ländlichen Falschmünzer-

Werkstatt.
Aus Gollonorv (Pommern ) meldet dem

„Tag " ein eigener Drahtbericht : Vor etwa
acht Wochen mieteten sich bei dem Förster
Preddin im Forsthause Hobendrück drei junge
L -ute für den wöchentlichen Preis von 1000
Mark ein . Sie gaben sich als Jngeniere ans,
die hier still und ungestört an Plänen für
ein neues Flugzeug arbeiten wollten . Vor
drei Tagen fuhr der eine mit einer Kiste nach
Berlin Dort wurde er verhaftet , da die Kiste
neue falsche Fünfzigmarkscheine enthielt . Zwei
Berliner Beamten fuhren darauf nach Hohen-
brück und fanden dort eine vollständig ein¬
gerichtete Notenpesse und Druckerei vor . Die
beiden Falschmünzer sowie der Förster wurden
verhaftet und nach Berlin überqeführt ; man
vermutet , daß letzterer von dem Plane gewußt
bat . Die Berliner Beamten fanden in Hoben
brück eine große Menge sehr gut hergestellter
Fünfzigmarkscheine . Die Falschmünzer hatten
ihren Komplicen nach Berlin geschickt, um
neues Papier zu holen , da ihr Vorrat ver.
braucht war.

Letzte Nachrichten.
Zusammenstöße bei einer Eebenkfeier.

Erfurt , 13. Septbr . (Wolfs.) Gestern
fand hier auf dem Friedrich Wilhelmplutz
eine große vaterländische Gedenkfeier
für die im Weltkrieg Gefallenen statt , Zi¬
der sich Tausende Teilnehmer eingesunden

halten . Zu >Beginn der Feier versuchten
Mitglieder des Internationalen Bundes
der Kriegsbeschädigten und Kommn-
n i st e n die Domstnfen , wo die Redner¬
tribüne ausgestellt ivar , zu stürmen und die
Versammlung zu sprengen . Einigen gelang
es , die dort aufgepflanzte schwarz -weiß -rote
Fahne zu entfernen ; auch d -e Kriegerver¬
einsfahne wurde .zerrissen . Es kam zu Zu¬
sammenstößen zwischen Mitgliedern der
Kriegervereine und den Ruhestörern . Die
Sicherheitspolizei wurde alarmiert , brauchte
jedoch nicht einzuschreiten . Rach der Feier,
die , obwohl immerwährend durch Zwischen¬
rufe gestört , fortgesetzt wurde , durchzogen
Kommunisten und Mitglieder des Interna¬
tionalen Bundes des Kriegsbeschädigten
unter Dorantragung roter Fahnen die
Hauptstraßen der Stadt.

Die Arbeiterbewegung!.
Hamburg, 13. Septbr . (Wolfs .) Zn einer

Versammlung der unionistischen Schauer-
lente  wurde beschlossen, wegen Ablehnung
ihrer Forderungen die Arbeit  n i e d e r-
z u l e g e n . Die , Kontrakt - Schauerleute
wurden gezwungen , sich der Maßnahme an¬
zuschließen . Die Arbeit im Hafen ruht.

Frankfurt a . M . . 14 . Septbr . (Priv .-Tel .)
Nach einer Meldung der „Franks . Ztg ." aus
Leipzig , hat der Schlichtungsausschuß im
Leipziger  St r a ß e n b a h n e r st r e i k
den Parteien empfohlen über die Frage
der sofortigen Vollbeschäftigung ihrer Ar¬
beiter in Verhandlungen zu treten , nachdem
die Arbeitervertreter erklärt haben , daß die
Frage der Wiederaufnahme der drei außer
Betrieb gesetzten Linien und die Herab¬
setzung der Fahrpreise und Einführung
eines neuen Fahrtarifs bis nach Wieder¬
aufnahme , des Betriebs zurückgeftellt werden
könnten . Eine am Sonntag vormittag « b-
gehaltene Versammlung der Straßenbahner
beschloß jedoch mit großer Mehrheit den
Streik  s v r t z u s e tze n.

Vor einer „ möglichen Kabinettskrise " ?
Berlin , 14 . Septbr . ( Priv .-Tel .) Der

„Vorwärts " hält es für die sozialdemokra¬
tische Partei für notwendig , in dem gegen¬
wärtigen Entwickelungsstadium Richt¬
linien  zu schassen, die für das weitere
Vorgehen maßgebend sind . Es sei jetzt keine
Zeit , zu Auseinandersetzungen . Es gelte,
praktische Arbeit Zn leisten ustd sich darüber
klar zu werden , was gegenwärtig durchzu¬
setzen sei , sowie auch darüber , unter welchen
Bedingungen die Sozialdemokratie .bei einer
möglichen Kabinettskrise  an der
Bildung einer neuen Re,gierung teilznneh-
men in der Lage wäre.

Vom früheren deutschen Kronprinz.
London , 13 . Septbr . (Wolfs .) Die „Daily

Mail " meldet aus Holland : Der frühere
deutsche Kronprinz  ersuchte di-
niederländische Regierung , ihn nach
Deutschland  oder einen anderen Ort in
Holland zu schaffen.

Ratten mit Pestbazillen.
Stockholm , 13 . Septbr . ( W . B .) An

Bord des Dampfers „Lima " , der in. Stock¬
holm zu löschen angefangen hatte , wurden
Ratten mit  P e st b a z i l l e n entdeck : .
Teile der Ladung waren bereits in Eoten-
burg und Malmö gelöscht worden . _

Das Leder aus dem „besetzten Gebiet."
Frankfurt a. M>, 13. Septbr. Aus dem

Keller der Firma Oisa, in dem schon wieder¬
holt Diebstähle sestgestellt worden waren,
hatten Diebe unter Benutzung des Fahr¬
stuhlschachtes und einer Leiter für mehr als
75 000 Mark Leder gestohlen und als Leder
aus dem besetzten Gebiete zum Verlaus
angeboten und zwar durchaus nicht zu
Schleuderpreisen , sondern zu Konjunktur¬
preisen . Als Anstifter wurde der Arbeiter
Hühner ermittelt , der bei der Ofa beschäf¬
tigt war und deshalb auch die Oertlichkeit
genau kannte . Ausgeführt hatten die Dieb¬
stähle einige andere , die nicht genau festge¬
stellt werden konnten . Das Gericht erkannte
gegen Hühner auf 2%  Jahre Gefängnis.
Bon den Mitangeklagten erhielt Bonewitz

Monate . Bodenwelle ! 3 Monate , Dienst
Monate Gefängnis . Die wegen Hehlerei

angeklagten Schulte und Knaus konnten
„guten Glauben " Nachweisen und wurden
deshalb freigesprochen.

BkkllMMW«kl fiurotnoaütiiit
für die Zeit vom12 . bis 18. September 1020.

Vormittags 8 Uhr Frühkonzert an den
Quellen.

Dienstag. Konzerte des Kurorchesters
von 4—5 Yt und 8yt —<10 Uhr.

Mittwoch ; Konzert des Kurorchesters
von Uhr . Im Konzertsaal abends
8Vi  Uhr : „B unter Abend ."

Donnerstag: Konzert des Kurorchesters
von 4—5K Uhr . Um 8 Uhr im Theater:
Konzert des verstärkten Orchesters . Leitung:
der 11-jährige Pianist und Dirigent R i o
Gebhardt.

Freitag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5y  Uhr . Abends 8 Uhr im Kon¬
zertsaal „Konzert des Männerge-
fa  n g v e r e i n s u ü te  r M i tw  i r k u ng
von  S o l i ft e n ."

Samstag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5X  Uhr . Im Konzertsaal abends
7Vk  Uhr : „Konzert des deutsch¬
nationalen Jugendbundes zum
Besten der vertriebenen Ober-
f chl e s i e r ."

Kurhaus-Konzert.
Mittwoch , 15. September

Konzert des Kurorchesters.
Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.

Morgens 8 Uhr an den Quelle »:
1. Choral,Was mein Gott will gescheh ’ allzeit
2 . Konzert -Ourerture
3. Faschi *g*kinder , Walzer
4. Liebestraum
5. Fantasie aas Der Postillon von

Lonjumean
Nachmittags 4—5 Uhr.

1. Marsch , Unter dem Doppeladler
2. Ouyerture Der erste Glückstag
3. Immer oder Nimmer , Walzer
4. Fantasie aus Webers Oberon
5. Ourerture Yelva
6. Gondoliera
7. Liebe , Lust , Leben,

Abends 8.15 ühr im Konzertsaal
Bunter Abend.

Kalliwoda
Ziehrer
Blon

Adam

F . Wagner
Auber
Waldteufel

Rosenkranz
Reissiger
Ries
Ischpold

WelikiMMlW für fitM
Stärkere Bewölkung , vorwiegend trocken,

Eewitterfleigung , tagsüber mäßig warm.
Schwache westliche Winde.

s i-i- >

klkWWkll-VMill
Stolze-Schrey
Donnerstag , 16 . September,

abends 8.30 Uhr , ^
im „Frankfurter Hof"

Versammlung
bricht über den Bunderver»
betertag in Gießen,
Herbstbezirkrtag in Höchst,

Übernahme des nächstjährig.
Mühjahrsbezirkstager,
Mntertätigkeit . 7143

zahlreiches und pünktliches
scheinen bittet
. 1 Der Vorstand.

. Für den neuen Anfän-
>us werden weitere Anmel-

85 * Freitags - Unterrichts-

Freibank.
Mittwoch , IS .Dept . vormittags
8 Uhr wird auf dem Schlacht¬
hof Rindfleisch (roh 1*U Ztr ) 3-
Preise von Mk . 4 .— pro Pfund
verkauft . An die Reihe kommt
der Anfangsbuchstabe N.
Von 7.30 —8 Uhr vormitt , sind an
der Schlachthofkasse die nume¬
rierten Bezugskarten unter Vor¬
lage der Lebensmittelkarte I in
Empfang zu nehmen , welche
bei dem Freibankverkauf abzu-
geben sind . 7145

Bad Homburg , 14. Sept . 1920.
Die Schlachthofverwaltung.

in der̂
Vev
auf „

lernder
die
her2 ,
©er!«®';

3feifK

17. September
_ » „. frat -
r *Wgen genommen.iüSo? *»*- -30  Uhr im Frankfurter

ce-ke,en1
des «,

iib-r^

einfrefferrä:
fafd)e Bückinge

Schellfische
Lachs

Î Pfaffenbach
^HMWlkiHW

! Weinfatz!!
ca . 220 Liter haltend ' in sehr
gutem Zuktand zu verkaufen beiFrau Fabre

D - rnholzhause«
7142_ Hauptstraße

lJtotttSdwfttnßifTtl
zu verkaufen . 7135

Fran Schaffner,
Rind ' sche Stiftsstraße 24.

Die Mitglieder de»

Sirotntf’Mi,}
können ihren Bedarf an Kleie
beim Vorstandsmitglied

Heinrich Gerecht.
Mühlberg 3t

sofort angeben . 7126
Der Vorstand.

2 gut erhaltene

Stltt-MMll
zu verkaufen.
7137 Löwengasse 9 ptr.

smittül Solls

Modernes
Herrenzimmer

»n verkaufen.
Anfragen unter Z . 7149 an die

gratis zu meinem
Vlt Senden
«Ollen,. Geburtsdatum , ge-

U. l Mark in Mark.
nMerben au » allen Kreisen

Hochgeiang,
»Vtbüro Nürnberg 1,

Schließfach 108. 7115

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Ml . örijö. 3immrr
mit elektr Licht , in guter Lage
gelegen für dauernd zu vermieten
Anzusehen von 1—8 Uhr nach¬
mittags . Zu erfragen in der Ge-
fchäftsst . ds . Bl . u . 7131.

ê n bester Lage ist in Privat-
<0 Villa die 1. Etage best, aus

3 gut
möblierten Zimmern
Veranda , Balkon , Küche , Bad
und Zubehör , evtl . Fremdenzim.
an ruhig «, kinderlose Familie

zu vermieten.
Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter X.  7119.

Äöblierte

mit Kochgelegenheit
gu mieten gesucht.

Off m . u Preis V . 7117 an die
Geschäftsstelle diese» Blatte ».

Kinderlose » Ehepaar sucht fftr
sofort oder auch später

Allein -Mädchen.
Zu melden Homburg (Höhe ),

7120 Knranlag « 4.

Schneiderin
nimmt noch Kunden in und

außer dem Hause an.
7122 Johanna Eberhardt,

Weißkirchen i. T.

Suche anständiges

Mädchen
das alle Hausarbeit versteht
und bürgerlich kochen kann
zum l . oder 15. Oktober
— Lohn 120 .— Mark —
und alles frei . Jeden Sonn¬
tag Nachmittag frei . Wo,
sagt di « Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 7136.

Gut empfohlenes , perfektesAllein-
Mädchen

für kleinen feinen Haushalt,
5 Zimmerwohnung , bald bei
— gutem Lohn gesucht . —

Frau Rheinboldt,
7124 Landgrafenstraße 36,l >.

Geb. Fräulein
zur Beaufsichtigung von Kindern

im Alter von 7—10 Jahren
f. Rachmittags gesucht _

Zu erfragen tti der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unt . 7127.

Eine ältere alleinsteh . Person sucht

KSchinstelle
in einem Hotel , Restauration , als
Beihilfe in einem Hofgut oder
sonst in einem besseren Hause.
Offerten unter W . 7118 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

HerrenuhrMW.Sonn oerloren.
Gegen Belohnung abzugeben.

7121 Schützbrett 5.

Gebrauchter eiserner

Handkarren
zu kaufen gesucht . 7134
Offerten mit Preisangabe an

Kreiskohlenstelle
Luisenstruße 88/90

«ess . Frl . sucht

möbl. Zimmer
mit Pension bei netten Leuten.
Preisoffrrten erbeten unter S)
7148 an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Möbl. Zimmer
tu  günstigen Preisen

tu omnititn.
Luisenstr . 98. 6912

Gummituch
für Betteinlagen.
Ledertuch

amerik . Qualität,
vorzüglich f. Pol erzwecke.
Tischlinoleum

Wachstuch
Bill . Preise , gute Bedien.

Ta petenhaus
tz . Schilling , Haing . 11.

Entlaufen! -
Schwarze » Kätzchen » (mittel¬
groß ) geg . Belohnung ab >ugeben
7182 Waifenhanrstr . 7 pt

Schwarzer
Dackel

braune Pfoten , weißes Bruststück
entlaufen.

Wiederbringer gute Belohnung
7148 Hotel Katferhof.

Revisio n
Bilanz -Aufstellung lau¬

fende Ueberwachung von
Buchhaltungen.

Organisation
kaufmänn . Betriebe unter

möglichster Anpassung an
die Eigenart eines jeden

Betriebes . 6164

Erich Link
beeidigterBücherrevifor

§lld Homburgv. v.
Promenade 18.

«Empfehle:
geräuch . Aal,

. Bückinge.
„ Makrelen,
. Schellfische,

holl . Vollheringe,
große Norm . Heringe,
Rollmöpse,
Sardellen,
Salzgurken . 6750

lv Laufenfdiläser,
Telefon 404 ._

9Mli » MSiM
für den Hausholt sofort gesucht.

Frau Lautenschläger,
7034 Luisenstr/51.
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Kunst -Salon -Krug
Ständiges reichhaltiges und wechselndes
Lager in Oelgemälden , Handzeichnungen,
Radierungen , Aquarellen und Stichen alter
u. mod . Künstler . Ferner Bronzen , Porzellane,
China- und Japan - Waren , künstlerische
Beleuchtungsartikel,Orientteppiche,Schmuck¬
gegenstände , Antiquitäten und alle ein-
: : : : : schlägigen Stücke : : ; : :

7128

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch , 15 . September 1920 , abends 8 Uhr
auf der Kurhausterrasse , bei ungünstiger Witterung

im Saal:
! u n 1 S A b e n i

Mitwirkende : Fräulein Else Grünberg
„ Hannewald
Herr Hermann Schramm

7147 „ Hermann Doerter.
Zuschlag zur Kurtar -, Abonnements - und Tageskarte.

Terrasse Mk. 3.- Kurgarten Mk. 2.- einschließlich Steuer.

Freie Besichtigung der Ausstellungen.
Drucksachen aller Art

liefert in geschmackvoller Ausführung
jyTaunusbote l( -Druckerei.

Geschäftsempfehlung!
Mache meine werte Kundschaft darauf auf

merksam , daß mein Geschäft wieder von Mittwoch
ab täglich von 9 bis 12 und von 21/a bis 7 Uhr
geöffnet ist.

Ich offenere:
la CervelaLwurst
la Blockwurst
la Streich -Mettwurst
la Prehkopf
la Schinken -Mettwurst
la Siede -Würstchen
la Fleischwurst
la Leber - und Blutwurst

sowie
liriusmriciier hebet- unS Blufmurf!

ferner
la Speck und Schmalz

zu den billigsten Tagespreisen.
Sämtliche Wurstwaren sind mit prima Speck

verarbeitet. 7144

Metzgerei Schmucker
Haingasse 15.

amen ^üte

wczd &w auj - den 'vnodeznste.n a.'pazten “Soiwitn

<sl7z>o£ett <s>7 £epacöe4
21 SuisenotzazAe 21

ötiyinat - slViene .i - <3 \Lode.ilz

6381

Gelegenheitskauf.
Ein Posten Herrensocken, prima Qualität, p. Paar Mk. 10.50
Nähzwirn, 500 Jards , beste Qualität, von Mk. 6.25 an
Stoff -Farben, Friedenkqualität, große Pack., Mk. 1.50 p. Beutel

Ferner empfehle: Puddingpulver, beste Friedensware
Chokolade und Mandeln 7141

sowie Gewürze wie Zimmt, Nelken, Muskat, weißen und
schwarzen Pfeffer, schon in ^ oPfd . Packung, zum bedeutend
ermäßigten Verkaufspreise. R . Kröll , Mühlberg 6.

Lebensversicherungen
sowie

Feuer-, Einbruch-, Unfall - u. Haftpflicht-
Versicherungen

schließen Sie vorteilhaft ab bei
Friedrich Löw

Vertreter für alle Versicherungszweige
Wallstraße 28 , neben  der EieKtrizitäts -Tentrale.

Fassonieren von
Damenhttten

ist Vertramenssacha
Bei mir erhalten Sie Ihren Hutfachmännistfo™

u. gut über neueste Modellformen fassoniert
Aparte Neuheiten in Samt- und Filzstoffhüten

Elisabeth Wagner,Elisabethenstr.291.

Kunst -Salon
Jnhaber : Eugen K r

Krug
“ s

Ständiger flnhauf
von Kunst - Gegenständen aller Art , wie
Gemälde , Antiquitäten , Teppiche , Möbel,

alten Porzellanen,
Gold - u . Silberwaren u . Edelsteinen

zu höchsten Preisen.
Auskünfte kostenlos!

7130 Reell ! Diskret!

Kunst - Salon - Krug
Luisenstrasse 42 — Ecke Audenstrasse.

von
Mobilien unS Immobilien

Übernahme ganzer Haushaltungen

Taxationen
aller Art

werden sachgemäß ausgeführt

flugufl Berget
bdeidigter Taxator und Auktionator

i2so Tlifabelhenstratze 30, Telefon 772.

Gasthaus zur„Stadt Cassel"
Spezial -Ausschank:

Süher und Rauscher
Apfelwein 6632

der Firma „ Vereinigte Taunus -Apfelwein-
keltereien G . m. b . H . Bad Homburg

Vorzügliche Küche . Mittag - und Abendtisch.

Kur -Lichtspiele
Bad Horaburg : : Kurtheater.

♦
HEUTE

HildeJslanli

3* Optiker Löwenstein
aB Luisenstr . 43 ' /, Fernruf 680

E» 'W  6855

!■ Punktuelle Augengläser
sind eine Wohltat für ifidps An»»sind eine Wohltat für jedes Auge.

in ihren

neuesten Tanzschöpf langen
dazu : Das neue ausgezeichnete

Filmprogramm

„Brigantenliebe 11
romantisches Drama mit

Ellen Richter und *

„Unsere SchroiegerfocMer“
fein pikantes Lustspiel mit

IWelita Petri , Rieh . Senius
und Otto Treptow.

Gewöhnliche Preise
I von 1.80—6.00 Mk. einschl . Steuer und Programm.
| Vorverkauf an der Tageskasse in der Wandelhalle

des Kurhauses . 7138

Kunst -Salon Kruq
Regelmäßigs(af(fin9en3e8

Versteigerungen.
Nächste Kunst -Auktion
Montag , den 11.  Oktober

Annahmeschluss von . Kunst - und Luxus-
gegensjändea zur Auktion Montag , dea

7129 4. Oktober 1920.

Kulante Bedingungen — — Sofortig
Abrechnung — Bevorschussung — Erste
— — — — Referenzen . — — — _

ei>

etf<

Verboten
ist nach der Straßen -Polizeiverordnung:

1. Das unnötige Peitschenknallen (§ 56).
2. SDaŝ SlusIegen von Bettzeug rc. nach der Straßensch,
3. Das Ausschütteln und Ausklopfen von Tevvicksn

der Straßenseite (8 76 ^ en
4.  Das Begießen von Blumen auf Balkonen, insoweit.!,^ .

Wasser abträuselt (8 70 Abs. 1).
5. Das Bekritzeln der Häuser mit Kreide (8 70 Abs 2,
8. Das Abwerfen vm Papier , Obstkernen, Scherben t

auf die Straße (§*70 Abs. 1 und 8 28 h). ^
7. Das Mitnehmen von Hunden in Nahrungsmittelaes »^

und auf den Wochen markt (8 60). 8
8. Das Begehen der Bürgersteige mit Körben , Arbeit,».,

röten etc. — Das Befahren der Bürgersteige mit
karren , Leiterwägelchen,Fahrrädern und Fuhrwerken i»̂
Art (8 28). ' "

9. Das Spielen mit Kreisel , Reifen etc. auf den ftußrbf»..
in solchen Straßen , durch welche die elektrische Straf »?
bahn fährt (8 28 und 64),

10. Das Singen und Musizieren bei offenem Fenster tm*
10 Uhr abends (8 68 und 69). 1 nai*

11. Das laute Hämmern und Klopfen auf Fässer und Mw
schienen etc. insofern es nicht in geschlossenen Räum-»
geschieht (8 68 auch 8 360, 11 Str . Ges. B .).

Beim Transport von Eisenschienen muß belästigend«
Geräusch vermieden werden , durch weiche Zwischenlager etc. Bei»
Aus- und Abladen von Eisenschienen müssen dieselben ruhig nieder,
gelegt werden , das Abwerfen ist verboten (8 66).

Da» Ausklopsen von kleineren Teppichen, Betten etr
ist in den Höfen nur an Werktagen von 8—11 vormittaa , ni
stattet (8 76). ä

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Bad Homburg v. d. tz., den 30. April 1920.

Polizei -Verwaltung.8931

ft
_£ ür die überaus zahlreichen Beweise herzlichster

und innigster Teilnahme anläßlich meines
80. Geburtstage », sage ich allen meinen Freunden
und Bekannten herzlichsten Dank.

713»

Bad Homburg , 14. September 1920.

Louis Kaller.

Ha Iofor uglich

do/t n cStznuf ajzmei2xL £utr, «j »-
ittaLige/Tizsckatfiuzf . /B,ffpeUzeJeet2,

Militärwaffen.
Die Ablieferung der Militärwaffen hat as

Zimmer 4 des Rathauses zu erfolgen.
Bad Homburg v . d. H ., 13 . September ISA.

Polizeiverwaltung.7123

r
Phorosssn - Heil - Institut

für Haut - u . Geschlechtskrankheiten
Frankfurt m. IW*. Goethestrasse 20 III.
Schmerzlose  Behandlung der Gonorrhoe nach dem
meu. n Phorosaa - Verfahre ». HÄlung — ohne Berufs-
Störung — in ktrzester Zeit möglich . Syphilisbehandlung

Blutuntersuchungea,
Behandlung sämtlicher Hauterkrankungen.

Aerztl . Leitung : Dr. med . Weh r 1e.
Damenwartezimmer separat

Sprechstunden : Werktags 11—8 Uhr
„ Sonntags 10—1 „

Donnerstag keine Sprechstunde.
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Neu eingettoffen
einwollene u. baumwollene

gestrickte und gewebte Damen-
n Kinderstrümfpe, Sweaters,
Sweater -Anzüge Größe2—8,
Leib- und Seelhosen , Herren-
nnd Damen- Hemden u. s.w.

zu billigsten Preisen. 7053
Masch .-Strick . E . Fabel
Luisenftra ße 24, 2 Treppen.

Kohlensparer
für Herd. 6983

Löwengaffe 7, II.

Im Parferrefloch
4 möblierte Zimmer

mit Küche oder geteilt mit Koch-
' eit und Zubehör , sowie

möbl. Mansarde zu vermieten.
Zu erfragen 6779

Ferdinandsplatz 14, 1.

Junge Hühner
diesj . Brut , kaufe oder tausche
ein gegen Schlachthühner
7140 Saalbnrgstraße 77n?- i- IrTS m- :— - ■ II  Äiieinne

erantwortltch su , d >» bchrisUelttutg : Ayg . Hau « ' für den Anzeigenteil : Otto G i t t e r m a n n ; Druck und Verlag , SchüÄ 's ^ BuchLruckerei '.

" " ' Maii*
AllcinherslcllCT; Werner  äB —>
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